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Softwareunterstützung bei der Vertragsverwaltung 
führt zu mehr Qualität im Krankenhaus

Übersichtliche
 Vertragslandschaft
Krankenhäuser sind komplexe Be -
triebe, die unter dem Druck hoher
Qualitätsstandards funktionieren
müssen. Nur ein perfektes Zusam-
menspiel der vielen unterschied -
lichen Abteilungen und Einheiten
sorgt für einen reibungslosen 
und effizienten Ablauf im Tages -
geschäft. Eine Vertragsmanage-
ment-Software kann bei der Orga -
nisation wertvolle Dienste leisten.

Das Spektrum reicht von War-
tungsverträgen für Medizin -

technik über Dienstleistungsver-
träge für die Grünflächenpflege 
bis hin zu Kooperationsverträgen
mit Ärzten anderer medizinischer
Einrichtungen. Eine optimale Aus -
gestaltung und Verwaltung dieser
Verträge trägt dazu bei, dass die
Geschäftsbereiche ihre Funktion
erfüllen können und keine un -
nötigen Kosten verursachen.
„In Krankenhäusern setzt sich

 vermehrt die Erkenntnis durch, dass
eine Vertragsmanagementsoftware
ein probates Werkzeug ist, Überblick
und Transparenz in sämtlichen Ver-
tragsangelegenheiten zu etablieren“,
stellt Dr. Frank Hofmann von der
otris software AG fest. Der Software-
anbieter besitzt nach eigenen An -
gaben  um fassende Expertise bei der
Implementierung von Lösungen im
Krankenhaus- und Gesundheits -
bereich.

Es müssen nicht immer große
Krankenhausskandale sein

Dem Image schaden nicht immer nur
die großen Skandale. Schon eine
ungepflegte Grünanlage, ein ver-
schmutztes Treppenhaus oder ein
unfreundlicher Kiosk-Betreiber kön-
nen einen nachhaltig schlechten Ein-
druck hinterlassen. Sind externe
Partner verantwortlich, entsteht

Handlungsbedarf in Form von Be -
endigung oder Neugestaltung der
Vertragsverhältnisse. Um handlungs-
fähig zu sein, ist es wichtig, stets
sämtliche Verträge mit allen Päch-
tern, Lieferanten, Subunter nehmern
und sonstigen Geschäftspartnern im
Blick zu behalten: Wann verlängert
sich welcher Vertrag? Welche Kündi-
gungsfristen gibt es? Welche Ver-
tragsinhalte  liegen zugrunde?
Eine Vertragsmanagementsoftware
warnt bei anstehenden Kündigungs-
fristen und auslaufenden Verträgen.
Insbesondere solche, die das Kern -
geschäft der Gesundheitsversorgung
betreffen, beeinflussen die Qualität
und somit die Reputation eines
Krankenhauses. Über Belegarzt-
oder Konsiliararzt-Verträge, Hono-
rar- oder Hospitations-Vereinbarun-
gen müssen Verantwortliche fort-
während und vollumfassend im 
Bilde sein, um auf Qualitätsver -
änderungen reagieren zu können.
Durch digitalisierte Verträge, die
strukturiert in einer Datenbank lie-
gen, entsteht Transparenz in sämt -
lichen Vertragsangelegenheiten.
Vertragsdokumente sind jederzeit
unkompliziert auffindbar. Die Nutzer
sind dadurch über mögliche Optio-
nen informiert: Unter welchen zeit -
lichen und inhaltlichen Bedingun-
gen kann die Zusammenarbeit mit
Dienstleistern, Honorarkräften oder
Zulieferern beendet, verlängert oder
modifiziert werden? Oder: Was bein-
halten die Vereinbarungen zu Dritt-
mitteln und Forschungsförderungen?
Die Überwachung der Verträge mit
externen Partnern ist ein wichtiges

In der Regel unterhalten die einzelnen Geschäftsbereiche eines Krankenhauses eine Vielzahl

 unterschiedlicher Vertragsbeziehungen zu externen Dienstleistern und Lieferanten. Dabei gilt:

Ordnung in den Verträgen ist die Basis für einen reibungslosen Betrieb.             Bild: Fotolia/Loana Davies

Bietet die Software auch Reporting- Funktionen, 

lässt sich zu laufenden  Vertragsbeziehungen eine

Kosten-Nutzen-Analyse erstellen.   Bild: Fotolia/Andrey Popov
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Element bei dem Bestreben, den
hohen Qualitätserwartungen, die 
an Krankenhäuser gestellt werden,
gerecht zu werden. 

Reporting: Vertragskosten 
unter Kontrolle behalten

Neben Vertragsinhalten ist es wich-
tig, Vertragskosten zu kontrollie-
ren. Selbstverständlich gibt es in
jedem Krankenhaus bestehende
 Systeme, mit denen dies möglich 
ist. Eine gute Vertragsmanage -
mentsoftware ergänzt diese je-
doch um eine einfach anzuwen -
dende Reporting-Funktion. Mit
wenigen Klicks können Übersich-
ten zu Kosten und  Einnahmen

 bestehender  Verträge zusammen -
gestellt  werden.
So kann eine schnelle Kosten -
Nutzen-Analyse zu laufenden
 Vertragsbeziehungen erstellt
 werden, ohne dass ein ausführlicher
Bericht von der Finanzabteilung
angefordert werden muss. Wie viel
Kosten ver ursacht die extern ver -
gebene  Reinigung der Treppen -
häuser? Wie hoch waren die Ein -
nahmen aus der Parkhausverpach-
tung? – Eine Vertragsverwaltungs-
software liefert den für den je -
weiligen Geschäftsbereich verant-
wortlichen Mitarbeitern die wich-
tigsten Kerndaten, zum Beispiel 
für eine Make-or-buy-Analyse oder
eine spezifische Auswertung nach
Kostenstellen oder Vertrags arten.

Durch ein Vertragsmanagementsystem behält der Auftraggeber 

das Heft des Handelns in der Hand.                                       Bild: otris

Bei komplexen Krankenhausorganisationen ist es vorteilhaft, die Rechte vergabe 

an die im System hinterlegte Firmenstruktur anzupassen.                               Bild: otris
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Zentrale Ablage, lokaler Zugriff

Nachdem ein Vertrag eingescannt
und verschlagwortet wurde, wird 
er zentral abgelegt. Darin unter-
scheiden sich die wenigsten Ver-
tragsmanagementsysteme. Hoch -
wertige Systeme bieten zusätzlich
weitreichende Konfigurationsmög-
lichkeiten und ausgefeilte Verrech-
tungssysteme an. Welche Ab teilung
oder welcher Mit arbeiter einen Ver-
trag ein sehen oder bearbeiten darf
und nach welchem Workflow ein
Vertrag zur Bearbeitung durch die
Abteilungen läuft, wird bei der
 Einrichtung dieser Systeme durch
eine Rechtevergabe bis ins Detail
definiert. Diese lässt sich dabei strikt
an die im System hinterlegte Firmen -
struktur anpassen, was gerade bei
komplexen Krankenhausorganisa -
tionen sinnvoll ist.
Die vielen Vorteile, die ein hochwer-
tiges Vertragsmanagement system im
Krankenhauseinsatz mit sich bringt,
sind offensichtlich. Und so verwun-
dert es nicht, dass die Dienstleis-
tungs- und Einkaufs gemeinschaft
Kommunaler Krankenhäuser eG im
Deutschen Städtetag (GDEKK) ihren
Mitgliedern deren Einsatz empfiehlt.
„Durch den direkten Austausch mit
unseren Mitgliedern konnten wir
feststellen, dass das Thema Vertrags-
management im medizinischen Be -
reich immer mehr an Bedeutung
gewinnt“, sagt Klaus-Peter Weber,
Prokurist der EKK eG. „Gemäß unse-
rer Kernaufgabe haben wir uns des-
halb bemüht, einen entsprechenden
Anbieter zu finden. Wir freuen uns,
dass wir mit otris nun einen verläss -
lichen Partner gefunden haben, der
unseren Mitgliedern ein leistungs -
fähiges Produkt anbieten kann.“ ■
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